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M L8.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In Ebhausen und Rohrdorf ist die Maul¬
und Klauenseuche erloschen.

Der Bezirk ist nunmehr wieder seuchenfrei.
Nagold, den 19. Febr. 1897.

K. Oberamt. Schüller , Amtmann. ^
Deutscher Reichstag.

Berlin . 15. Febr . (Fortsetzung der Beratung des
Militäretats .) Beb el (Soz.) führt aus : viele Behauptungen
des Kriegsministers bleiben unbewiesen, so der Zusammen¬
hang der jugendlichen Verbrecher mit der Sozialdemokratie.
Die Landesteile, wo dis Sozialdemokratie noch wenig Boden
hat , wie Provinz Preußen , Schlesien, Rheinbayern stehen
weit in der Moralität hinter dem Herd der Sozialdemokratie
in Sachsen, Hamburg und Berlin zurück. Schafft man,
wie der Abg. Graf Roon will, das allgemeine Wahlrecht
ab , so tastet man die Grundlage des Reichs an und das
Volk hat kein Interesse mehr am Reich. Präs . v. Buol
bittet , bei der Sachs zu bleiben. Bebel (fortfahrend ) :
Die Soldatenselbstmorde infolge der Mißhandlungen werden
vielleicht geflissentlich auf Geistesgestörtheit zurückgeführt.
Redner führt gegen die Sozialdemokratie gerichtete Worte
eines Hauptmanns hanseatischer Landwehrleute an und
behauptet , in einer Jnstruktionsstunde sei ein Mann auf¬
gefordert worden, einem Zivilisten , der eine Majestäts-
beleidigung ausgesprochen habe, den Schädel einzuschlagen,
anstatt , wie der Soldat meinte, ihn zur Zurücknahme der
Beleidigung aufzufordern . Brüsewitz habe keine mildernden
Umstände verdient . Bebel spricht schließlich von Junkertum
in der Armee, das sich von der Zeit Scharnhorsts her jeder
militärischen Reform widersetzt habe. Oberstlieut . Graf
Vitztum v. Eckstädt bestreitet entschieden, daß bei der
Untersuchung der Selstmordfälle Einschüchterung stattfinde.
Kriegsminister v. Goßler : Die Zahl der Selbstmorde ohne
ermittelte Ursache- hat abgsnomwen. Uebrigens weise ich
Bebel darauf hin , daß 60—70 Prozent aller Offiziere
bürgerlich sind. Bezüglich eines Falles verspricht Redner
eine erneute Untersuchung, wenn der Vorredner ihm die
von ihm angezogenen Briefe zur Verfügung stelle. Die
Methode Bebels , die er dem Hauptmann in Altona gegen¬
über einschlägt, jemanden abzuurteilen und zu beschimpfen,
mag sozialdemokratischsein, schön ist sie nicht. Der Kriegs¬
minister verliest eine Darstellung des Thatbestandes des
Falles Brüsewitz aus den Akten. Nach weiteren Erörte¬
rungen wird der Titel „Gehalt des Kriegsministers " bewilligt.
Es werden noch die Kapitel „Militärgeistlichkeit" und
„Militärjustizverwaltung " beraten und bewilligt. Nächste
Sitzung morgen. Fortsetzung der heutigen Beratung . —

Berlin , 16. Febr . Heute wurde die 2. Beratung des
Etats des Reichsheeres fortgesetzt. Die Beratung wurde
bis zu Kapitel 34 incl. erledigt . — Morgen 1 Uhr Forts,
der heutigen Beratung . —

Tages-WeuigKeiLen.
Deutsches Reich.

Herrenberg , 18. Febr. Aus Brotstiftungen,
die von Erwachsenen zur Zeit nicht vollständig auf¬
gezehrt werden, bekommen bedürftige schulpflichtige
Kinder von heute ab solange ein Vesperbrot, als
die Mittel dazu nicht anderweitig in Anspruch ge¬
nommen werden.

Freuden st ad t, 17. Febr. Nachdem im vori¬
gen Jahr , um eine gründlichere Ausbildung unserer
Lateinschüler zu ermöglichen, an der hies. Lateinschule
eine neue Klasse errichtet wurde, soll nun auch jetzt
zum Zweck einer weiteren Ausbildung der Töchter
von Stadt und Land ein Töchterpensionat hier
errichtet werden. Die Leiterin desselben ist Frau
Gertrud Hauser hier. In dem neuen Institut soll
durch geprüfte Lehrkräfte in englischer und franzö¬
sischer Sprache, Litteratur, Lektüre der Klassiker,
Geschichte, Geographie, Rechnen, Musik, Zeichnen
und Malen Unterricht erteilt werden.

Tübingen, 17. Febr. Im Gewerbeverein hielt
Rektor Dr. Fink einen Vortrag über„Entwickelung
der Realschule." Im Anschluß hieran wies der Redner
nach, wie notwendig es sei, die hiesige Massige Real¬
anstalt zu einer lOklassigen auszubauen. Da ein

Nagold, Samstag den 80. Februar
diesbezügliches Gesuch vor nicht zu langer Zeit von
den bürgerlichen Collegien abschlägig beschieden wor¬
den war, so will der Gewerbeverein in Verbindung
mit dem Handels- und Bürger-Verein durch eine
Petition die bürgerl. Collegien veranlassen, sich aufs
neue mit dieser Frage zu befassen. Man hofft, daß
in nicht zu ferner Zeit auch Tübingen eine lOklass.
Realanstalt besitzen werde.

Reutlingen , 16.Febr. Zwischen hierund Rotten¬
burg sind jetzt die Dampfwagenfahrten System
Serpollet endgiltig und fahrplanmäßig eingeführt.
Vom 18. d. M. an werden täglich je 4 Fahrten
zwischen Reutlingen, Tübingen und Rottenburg aus¬
geführt. Außer den üblichen Stationen hält der
Dayipfwagen nach Bedarf auch bei den Bahnwärter¬
posten bei Kiebingen, Weilheim, Wannweil und Vor¬
stadt Reutlingen. Die Dauer der Fahrt ist nur
wenig länger als bei gewöhnlichen Personenzügen.

N Reutlingen , 17. Febr. Herr Stadtpfarrer
Ströle Hierselbst ist zum Dekan und 1. Stadtpfarrer
in Reutlingen ernannt worden. Er hatte schon seit
dem Ableben des Herrn Dekan Herzog die Amts¬
geschäfte desselben interimistisch zu führen gehabt.

Dresden , 16. Febr. Der Dachstuhl der Kreuz¬
kirche steht in Flammen. Der Brand ist im Turm¬
haus ausgebrochen. Trotz angestrengter Thätigkeit
der Feuerwehr wütet das Feuer fort. Das Dach
ist zusammengestürzt. Kurz vorher hatte sich der
Türmer nach einstündiger Lebensgefahr durch Herab¬
klettern am Blitzableiter gerettet. Die Entstehungs¬
ursache ist noch unbekannt, doch vermutet man Brand¬
stiftung.

Berlin , 18. Febr. Der „Nordd. Mg. Ztg."
wird aus Ostafrika der Tod des bekannten indischen
Kaufmanns Sewa Hadschi depeschiert. Dieser hatte
früher das gesamte Trägerwesen in Sansibar mono¬
polisiert; ohne seine Mitwirkung wäre die Ausrüst¬
ung von Expeditionen ins Innere fast unmöglich ge¬
wesen. Den Deutschen erwies er von vornher jede
mögliche Förderung. Der katholischen Mission schenkte
eine ganze Hügelkette in der Nähe von Bagamoyo,
wo acht Dörfer von befreiten Sklaven und Misstons¬
zöglingen errichtet wurden. Dem Gouverneur hin¬
terließ er einen größeren Grundbesitz in Bagamoyo
zu wohlthätigen Zwecken.

Berlin , 18. Febr. Dem Wiener Korrespon¬
denten der„Nordd. Allg. Ztg." versichert ein Diplo¬
mat, daß der Zar den König von Griechenland
eindringlich verwarnt habe, sich den Willen der
Großmächte zu widersetzen; es verlautet jedoch
andererseits, daß eine friedliche Haltung der Groß¬
mächte gegen Griechenland unwahrscheinlich wäre,
da die griechische Aktion auf Verantwortung des
Königs erfolge, und aus diesem Grunde auch die
Demission Deliannis vom König nicht angenommen
worden sei.

Berlin , 18. Febr. Wie der Lokalanz. meldet,
hatte der Staatssekretär Marschall gestern eine Unter¬
redung mit dem griechischen Gesandten. Es handelte
sich um die Beschwerde wegen der verzögerten Be¬
stellung amtlicher an die Regierung gerichteter De¬
peschen; darin liege eine Verletzung der Berner Kon¬
vention. Der Gesandte erwiderte, das Postamt zu
Athen sei so überlastet, daß selbst die offiziellen
Telegramme der griechischen Regierung starke Ver-
zögerung erlitten.Eine böse Absicht habe nicht Vorgelegen.

Ausland.
Marseille , 18. Febr. Mehrere hervorragende

Mitglieder der hiesigen griechischen Kolonie haben
dem König Georg für die kretische Expedition sehr
bedeutende Geldsummen zur Verfügung gestellt.

1897.
Paris , 18. Febr. Mehrere hundert Studenten

veranstalteten gegen Mitternacht eine griechenfreund¬
liche Demonstration. Sie zogen unter feindseligen
Rufen gegen den Sultan und gegen den Minister
des Auswärtigen Hanotaux auf die Boulevards.
Der Versuch, vor der griechischen Gesandtschaft
Kundgebungen zu veranstalten,' wurde indessen ver¬
eitelt. Für morgen ist eine weitere große Kund¬
gebung der Studenten geplant.

Paris , 18. Febr. Der hiesige griechische Ge¬
sandte erklärte einem Redakteur der „Libre Parole"
wenn auch die griechischeu Schiffe die kretensischen
Gewässer verlassen müßten, so blieben doch die
griechischen Truppen auf der Insel. Der Gesandte
fuhr dann fort: „Uebrigens steht es uns in Thes¬
salien frei, gegen die Türkei zu marschieren. König
Georg hat unfern Truppen gesagt: Ihr müßt auf
Eurem Posten sterben. Unsere Soldaten werden
auch eher sterben, als sich wieder einschiffen. Wir
wollen sehen, ob die Großmächte den traurigen Mut
haben werden, die tapferen Griechen niederzumetzeln,
um den Sultan zu schützen."

Paris , 19. Febr. Das Blatt „Lauterne" mel¬
det aus Athen, der König von Griechenland habe
dem russischen Gesandten erklärt, wenn er feine
Pflicht an der Spitze seines Herres nicht thue, bleibe
ihm nur noch übrig, Griechenland zu verlassen. Ehe
er aber in die Verbannung gehe, wolle er lieber auf
dem Schlachtfelde sterben. Auch das „Journal"
meldet, der König habe während seiner europäischen
Reise verschiedenen Staats-Oberhäuptern gegenüber
geäußert, wenn in Kreta wieder Unruhen ausbrechen
sollten, so könne er dem Drucke seines Volkes nicht
mehr widerstehen.

Genua , 18. Febr. Die Admirale der fremden
Geschwader forderten den griechischen Konsul auf,
er solle im Hinblick auf die Aktion der griechischen
Regierung auf Kreta die Flagge über dem Konsulat
einziehen. Der Konsul zog die Flagge ein und ließ
den Flaggenstock entfernen. Er hat sich jedoch noch
nicht eingefchifft.

London , 17. Febr. Ueber eine neue Frechheit
der Griechen berichtet der Londoner Korrespondent
des „Temps." Danach scheint nämlich das Athener
Telegraphenamt die Aufnahme von Depeschen der
europäischen Regierungen an ihre diplomatische Ver¬
treter in Athen willkürlich 48 Stunden lang unter¬
brochen zu haben. Die fremden Gesandten sollen
sehr erstaunt gewesen sein, daß sie drei Tage lang
während einer kritischen Zeit ohne direkte Nachrichten
von ihren Regierungen geblieben seien.

London, 18. Febr. Nach einer bei Lloyds ein¬
gegangen Depesche aus St . Vincent (Kapverdische
Inseln) ist das deutsche Schiff„Baltimore", von
London nach Newyork mit Balast beladen unter¬
wegs, leck gesprungen und am 24. v. M. unterge¬
gangen. Alle an Bord befindlichen Personen sind
vermutlich verloren, ausgenommen der Seemann
Gustav Christiansen, den der portugiesische Schooner
„Alice" am 26. v. M. aufnahm.

Athen , 18. Febr. Oberst Bassos hat seit der
Besetzung Kaneas durch die Truppen der Mächte
auf den Plan, diesen Ort anzugreifen, verzichtet und
sein Hauptquartier in Gonia ausgeschlagen. Die
türkischen Truppen führen um die Stadt herum Be¬
festigungen auf. Offiziere der Mächte haben in Be¬
gleitung eines türkischen Obersten die Festung inspiziert.

Athen, 18. Febr. Der Minister des Auswär¬
tigen befürwortete die Vorstellungen der Gesandten
Frankreichs, Rußlands und Italiens dahin, daß die
griechische Regierung es ablehne, die Torpedoflottille
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zurückzuberufrn. Die ihr erteilten Befehle wurden§
aufrecht erhalten.

Athen , 19. Febr. Dem Vernehmen nach ist
in dem gestern abgehaltenen Ministerrat beschlossen
worden, daß Griechenland auf seiner Aktionspolitik
bestehen solle. Ferner heißt es, die griechische Re¬
gierung habe an den Konsul in Kanea eine Instruk¬
tion abgehen lassen, besagend, daß die vier von den
Mächten besetzten Städte nicht zu Gunsten der Türkei
besetzt worden seien, daß also diese Städte, wie die
übrigen Teile der Insel, griechisches Gebiet seien.

Kleinere Mitteilungen.
Calw , 16. Febr . Die Nachricht von der Verhaftung

des Landpostboten Kusterer von Oberkollbach ist der Neckarztg.
zufolge durchaus unbegründet . Kusterer, ein pflichttreuer,
gefälliger Mann , befinde sich auf freiem Fuß und verseheseinen Dienst nach wie vor. —

Thailfingen , 17. Febr . Große Aufregung bemächtigte
sich gestern abend der hiesigen Einwohnerschaft, als in
später Abendstunde durch die Orts -Schelle der Bürgerschaft
bekannt gemacht wurde, daß die schon längere Zeit an
Geistesgestörtheit leidende Ehefrau des Fuhrmanns Balthas
Bizer sich von Hause entfernt habe und trotz alles Suchens
der Angehörigen nicht aufgefunden werden konnte. Auch die
Feuerwehr wurde aufaeboten. Die Vermißte wurde schließ¬
lich in den unteren Wiesen gegen Truchtelfingen tot auf¬gefunden. —

Cannstatt , 13. Febr . Während gestern abend Oberst
z. D . v. Nagel, früherer Landjägerbezirkskommandeur, im
Hotel Vollmer einer Gesellschaft anwohnen wollte und eben
erschienen war , wurde er plötzlich vom Schlage gerührt
und verschied nach wenigen Minuten . —

Ludwigsburg , 16. Febr . In Heutingsheim kam in
der Kirche ein sonderbarer Fall vor . Ein junger Stenograph
beabsichtigte nämlich die Predigt des Pfarrers zu steno¬
graphieren . Als der Geistliche dies während der Predigt
bemerkte, wies er den jungen Mann aus der Kirche mit
der Bedeutung , daß das Schreiben für den Gottesdienst
störend sei. Ob aber die Störung des Gottesdienstes durch
die Ausweisung aus der Kirche oder durch das Stenographieren
verursacht worden ist , wird wohl eine andere Instanzklarstellen. —

Heilbronn , 17. Febr . Zwei vom hiesigen Markt
nach Hause zurückkehrende Bauern mußten zwischen hier
und Nordheim die unangenehme Entdeckung machen, daß
ihnen je das Schreibbuch, das eine mit 4, das andere mit
S Hundertmarkscheinen, abhanden gekonimen war . Der
Diebstahl ist ohne Zweifel auf der Eisenbahn verübt worden.
Nach den Thätern wird gefahndet. —

» Bartholomä , 18. Febr . Der am 23. Dez. v. I.
verstorbene pensonierte Pfarrer Herzer in Gmünd hat laut

testamentarischer Verfügung den Armen von Bartholomä
die schöne Summe von 200 vermacht, welche laut
„Remsztg." ohne Unterschied der Konfession an dieselben
in den nächsten Tagen verteilt wird . —

Karlsruhe , 18. Febr . Die Strafkammer verurteilte
den früheren Stadtverordneten Blechnermeister Bergmann
wegen Unterschlagung von 1400 ^ Pflegschafsgelder, wegen
Betrugs und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 9 Monate Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust . —

Wien , 17. Febr . Der Pfarrer der Augustinerkirche,
Dörfel , teilt mit, er werde Strafanzeige erstatten, weil ihm
versichert worden sei, Mitterwurzer werde in Gotha begraben
und nicht verbrannt werden, sonst hätte er die Einsegnung
nicht vorgenommen. Die für Freitag anberaumten Seelen¬
messen wurden abgesetzt. —

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Zur Maul - und Klauenseuche . Der ritterschaftl.

Abgeordnete Frhr . H. U. v. Gaisberg -Helfenberg führt indem Monatsbl . „Der schwäb. Landmann " u. a. folg, aus:
Nachdem in allen Teilen des Landes die Maul - und Klauen¬
seuche auftritt und unseren Viehbeständen so bedeutende
Verluste brigt , werden so macherlei Heil- und Vorbeugemittel
gegen diese heimtückische Krankheit von berufener und un¬
berufener Seite empfohlen, die oft bei teueren Preisen wenig
Wert haben. Eines der besten und billigsten Vorbeugemittel
ist peinliche Reinlichkeit und Ordnung in den Stallungen.
Man lasse Fremde nicht, wie dies gar häufig geschieht,
ohne vorherige Anzeige bei dem Besitzer oder ohne dessen
Gegenwart in den Stall gehen, das Vieh austreiben , um
es zu mustern, insbesondere verbiete man die Untersuchung
der Stücke durch Berührung . Der Ansteckungsstoffhaftet
sehr häufig an den Kleidern und wird durch Ablecken der¬
selben oder Abreiben am leichtesten übertragen . Außerdem
ist peinliche Reinlichkeit zu beobachten; man lasse das
Vieh nicht zu naß stehen und kehre, wenn die Maul - und
Klauenseuche in der Nähe auftritt , täglich 1—2mal Stallwege
und Jaucherinnen mit einer 3—öligen Kresolinlösung ab.
Um das Vieh stets trocken zu stellen wird allerdings Stroh
in großen Mengen verbraucht , was in diesem Jahr sehr
empfindlich ist, deshalb rate ich entschieden zu Verwendung
von Torfftreu . Wenn auch die Einstreu von Torf etwas
teurer sein mag, als Stroheinstreu , so wird der Mehrauf¬
wand durch die bessere Qualität des Düngers mehr als
ausgewogen. Bei Ankauf der Torfstreu ist darauf zu achten,
daß nicht zu viel Sand und sonst beschwerende Materialien
geliefert werden. Schon erkrankte Tiere stehen auf einer
Matratze von guter Torfstreu trocken und weich. Nach
Abseuchung eines Stalles empfiehlt sich eine gründliche
Desinfektion mit Kresolin vorzunehmen. Nach Entfernung
sämtlichen Düngers , gründlicher Reinigung aller Krippen
und Nausen werden Fußboden , Wände und alle im Stalle
befindlichen Gegenstände mit Wurzelbürsten und rauhen
Besen mit einer 3—S°/figen Kresolinlösung gereinigt. Wird
nach der Desinfektion ein Stall geweißnet, so sind auf

100 Teile Kalkwasser oder Tünche 3—5 Teile Kresolinzuzusetzeu. —
—t. Altensteig , 18. Febr . Die Zufuhr von Vieh in

allen Gattungen aus den gestrigen hiesigen Monatsmarkt
war eine so große wie nicht leicht je zuvor. Es ist dies
ein Beweis davon, daß der im Jahr 1893 94 infolge der
Futternot entstandene Rückgang im Viehstand nicht bloß
vollauf wieder gedeckt, sondern auch noch ein namhafter
Ueberschuß, besonders in Jungvieh , vorhanden ist. Im
ganzen war der Handel ein mäßiger . Verkäufer wollten
eben höhere Preise erzielen, als ihnen anfangs geboten
wurden, während die Kaufsliebhaber , deren es für manche
Stücke wenige gab, in ihren Angeboten sehr zurückhielten.
So blieb der Geschäftsgang ziemlich flau bis gegen mittag,
wo dann mehr Schläge erfolgten mit etwas zurückgegangenen
Preisen . Fettvieh und Zugochsen waren am gesuchtesten.
Bon Händlern wurde manches aufgekauft, besonders Mast¬
ochsen. Bier Wagenladungen kamen von hiesiger Station
aus zum Versandt . Nur wenig Nachfrage herrschte nach
Jungvieh . Bei etwas steigenden Preisen ging der Schweine¬
hunde! ziemlich lebhaft ; Läufer galten per Paar 36—60
Milchschweine 18—26 ^ —

Kusterdingen , 17. Febr . Der heute hier abgehaltene
Biehmarkt war von Käufern und Verkäufern stärker besucht
als in den letzten Jahren . Zugeführt wurden 157 Paar
Ochsen, 135 Stück Schmalvieh und Stiere , 75 Stück Kühe.
Gehandelt wurde sehr lebhaft ; die Preise gingen gegen
den letzten Märkten zwar unbedeutend , doch etwas in
die Höhe. —_
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den Jahren 1875 bis 1887 werden auf die am Rathause fever Gemeinde
angeschlagene Kekanntmachnng vom 15. Februar 1897 aufmerksamgemacht, wonach diejenigen der Umwandlung auf3*ir° »unterliegenden Staats¬
schuldscheine mit den Buchstaben

Ii, A, N und0, deren Zinse aus den1. Februar
/I . August und1. März/ 1. September verfallen,

zur Abstempelung vom 1. März 1897 an bei der Umwandlungsstelle der
Staatsschuldenkasse oder einem der K. Kameralämter außerhalb Stuttgarts
einzureichen sind.

Wegen derjenigen 4prozentigen Staatsschuldscheine aus den Jahren1875/87, deren Zinsen ans andere Termine verfallen, werden später
weitere Bekanntmachungen erlassen werden.

Nähere Auskunft erteilt die Unterzeichnete Stelle, von welcher auch For¬
mulare zu Anmeldungen unentgeltlich bezogen werden können.

^Itoast ^ix , den 18. Februar 1897.
K. Kamerataml: Schmidt.

Eßpausen, Oberamts Nagold.
Langholz- und Stangen-Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 24. Februar 1897,

nachmittags 3 Uhr,
aus dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Ausstreich:

») Langholz
aus dem Gemeindewald Kaltenau, Aeckershalde und Stuhlberg:

7,15 Mm. iv. Llasse, und4.20 Mm. v. Elaste,
b) Stangen

581 Stück Verbstangen und 255 Stück Hopfenstangen-er I. II.m. und iv. Clalse losweise.
Liebhaber find eingeladen.

Den 17. Februar 1897. Kchnitheitzrnamt: Dengler.

Am Mittwoch den 24. Febr. 1897, nachmittags1 Uhr,
bringe ich die an der Nagold gelegene und in Nr. 161d. Bl. näher bezeichnet«

Kloster -Mühle in Wildberg
mit ca. 40 8 . ?. konstanter Wasserkraft auf dem Rathause  in Wildbergletztmals zum freihändigen Verkauf.

Im Anschlüsse hieran werden 50 Morgen Güter im ganzen oder im
einzelnen ebenfalls letztmals zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Der Anschlag der einzelnen Objekte, die Lage und der Meßgehalt etc. sind
aus der am Rathause in Wildberg angeschlagenen speziellen Bekanntmachungersichtlich.

Zu dieser Versteigerung werden Liebhaber mit dem Anfügen eingeladen,
daß auswärtige, der Verkaufskommission nicht persönlich bekannte Kaufslustige
und deren Bürgen sich über ihre Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitliche Ver-
mögenszeugnisse neuestens Datums auszuweisen haben und daß bei einem an¬
nehmbarem Erlös der Zuschlag alsbald ersoglt.

Den 6. Februar 1897.
Konkursverwalter:

Ger.-Notar.-Ass. Schütz in Nagold , St .-V.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf von

Beugholz und Reisich.
Am Montag dm 22. Febr.
Stadtwald Galgenberg und vordern Eisberg:

220 Um. Nadelhotzscheiier und Prügel und
1500 Uadelhohwellen nebst1 Nm. Gbst-
baumhotz.

Zusammenkunft nachmittagsL Uhr auf der alten  Straße nach Ober»
jettingen beim alten Wasen. Gemeiuderat.

8
« .«

v

WZ
s ' Z . - «

GK -K«a ? «
8 §.re -i»§ 8

empfiehlt s . 2S.IL6I'.
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Revier Psalzgrasenweiler.
Lrennhoh-Verkaus.

Mittwoch  24 . Februar 10 Uhr
im Rathaus zu Psalzgrasenweiler aus
Baumplatz, Edelwies, Teichweg, Heidel-
beergfäll, Birkwies, Schimpfenbronnen,
Lerchenberg, Taubenbuckel, Fülleswies,
Ob. Finstergrüble, Grömbacher Weg,
Steinacherteich, Eschenrain, Kreuzweg,
Eschenteich, Baumberg, Neugreut, Buch¬
miß und Brandt: Rm. Kirche « :
89 Scheiter, 10 Prügel, 1477 Anbruch;
Nadelholz:  84 Prügel und 201
Anbruch.

Nagold.
In der Verlassenschaftssache der verst.

Joh . Christian Grüninger,
Metzgers Witwe hier,

findet im Hause des H. Jakob Grü¬
ninger, Schuhmachers hier, am
Mittwoch den 24. Febr. 1897

(Matthias -Feiertag)
von vorm. Ve9 Ahr an,

eine

Fahrnis-Auktion
statt, wobei vorkommt:
Bücher, Frauenkleider, Belten
und Bettgewand, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk,
Faß- und Bandgeschirr und
allgemeiner Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 18. Februar 1897.

WaisengerichL:
Vorstand Brodbeck.

Oöerhaugstett.
Hopfen- und

Derbstangenverkauf.
Montag

lden 22. Februar
ds. Js .,

vormittags
?von 10 Uhr an,

^ kommen aus hies.
Gemeindewald an Ort und Stelle größten¬
teils rottannene Stangen zum Verkauf:

460 Stück 3—5 m lang
470 5- 7 .. ..
294 „ 7- 9 .. „
166 .. 9- 11 .. ..
84 .. 10- 13 .. ..
66 13- 16 .. „

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderat.

Schönbroun.
Am 24. Februar (Matth.-Feiertag),

mittags I Uhr, verkaufe ich eine 8jähr.
hochträchtige

Aohlen-
Stute;

auch würde ich
einen Tausch

gegen ein sehr gutes Zugpferd eingehen.
Jh . Roller , Steinbruchbesitzer.

W i l dber g.
Am Mittwoch

den 24. Febr. ver¬
kauft einen Wurf

schöne
Milch schrvrine

Schönbronn, Gerichtsbezirks Nagold.
WM- Verkauf "MA

eines Brauerei-u.Oekonomie-Anwesens.
Aus der Nschlaßmasse der verstorbenen

ZMMWtz. Knno Hirzel, Lindenwirts Witwe , Katharine , geb.
Kimmerle dahier,

die vorhandene Liegenschaft nemlich
18 a 10 gm Gebäude : Wohnhaus mit 'dinglicher SchildwirtschaftS-

Gerechligkeit, Scheuer mit Stallung, Kellerhaus, Bierbrauerei-Gebäude
von Stein, Faßremise mit Lagerbier- und Eiskeller und Hofraum,
mitten im Dorf an der Hauptstraße gelegen;

ferner Feldgrnndstücke größtenteils hiesiger Markung:
63 a 06 qm Gemüse-, Gras- und Baumgärten und Länder,
15 a 79 gm Hopfengarten,

5 ba 74 L 71 gm Aecker,
2 Im 91 a 84 gm Wiesenu. Baumwiesen im Gesamtanschl. von 43279^

am Mittwoch den 24. Februar ds. Zs.,
nachmittags 1 Uhr,

aus dem Rathaus in Schönbronn unter günstigen Zahlungsbedingungen im öffent¬
lichen Aufstreich zum letztmaligen Verkauf. Das gesamte vorhandene Fahr¬
nis- und Wirtschaftsinventarkann miterworben werden.

Käufer werden mit dem Anfügen eingeladen, daß auswärtige und der
Verkaufskommisston bezüglich ihrer Zahlungsfähigkeit unbekannte Steigerer und
deren Bürgen obrigkeitl. Vermögens-Zeugnisseneueren Datums vorzulegen haben.

Bemerkt wird noch, daß die Brauerei-Einrichtung neueren Systems und
in sehr gutem Zustande ist. sowie daß die Felder zu den besten und ertrags¬
fähigsten der Markung zählen und deshalb das Anwesen sich nicht nur für
einen Bierbrauer, sondern auch für einen Oekonomen eignen würde.

Eventuell kommen auch Gebäude und Güter einzeln  in Aufstreich.
Den 10. Februar 1897.

K . Amts -Notariat Aliensteig:
Aff. Bühl.

Stadtgemeinde Aagotd.

Eichenstammholz-Berkanf.
Im Distrikt Killberg, Abt. Hinterer Dachsbau

und Abt. Lache kommen am
Dienstag den 23. Februar

_ _ _ 45 Stück Eichen von verschiedener Länge und
Stärke, für Küfer, Schreiner, Wagner und zu Bauholz tauglich, zum Au'fstreich.
Zusammenkunft nachmittags1 Uhr auf der Freudenstädter Straße bei der
Ausmündung des sogen. „Kazensteigs in diese Straße. Auszüge wären um¬
gehend zu bestellen bei der Stadtförsterei.

»

Schönbronn.

Bau-Akkord.
Am Mittwoch den 24 . Febr . d. J .,

nachmittags 3 Uhr,
vergiebt Unterzeichneter von seinem neu zu
erbauenden Wohnhaus st. Scheuer die
Maurer-, Steinhauer - nnd

Schmied-Arbeit
im Rathaus daselbst. Kostenvoranschlag
kann eingesehen werden bei Unterzeich¬
netem. Die Zusage wird Vorbehalten.

Michael Wurkhard,
Schreiner.

Nagold.

Bruchbänder
mit und ohne Federn, für alle vor¬
kommenden Fälle empfiehlt billigst

Sattler und Tapezier.

Linoleum-Borlagen
verkauft billig der Obige.

Pfrondorf.
4V—50 Zentner

Keu
hat im Auftrag sofort zu verkaufen

Fried. Erhardt.

Nagold.
Ein schönes Logis

mit 2 Zimmern, Küche, Keller und
Bühneplatz hat sofort oder bis Georgii
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Redaktiond. Bl.

«fort
!! gesucht! !

unter günstigen Bedingungen an
jedem auch dem kleinste« Orte recht
thätige Hauptagenten, Agenten, sowie
Inspektoren. Adresse: Generaldirektion
der Sächsischen Vieh-Versicherungsbank
in Dresden. Größte und bestsnn-
-ierte Anstalt.

(Athemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr.
8»ln8 -v «nl »«» 8. In Beutelnä 25
und 60 Pfg., sowie in Schachtelnä 1^
bei: Cond. Hel ». I .rrnx.

Nagold.
Wagnerlehrlings-

Gesuch.
Ein guterzogener kräftiger Knabe,

welcher Lust hat, die Wagnerei zu er¬
lernen, findet unter günstigen Beding¬
ungen Lehrstelle bis 1. Mai bei

Herrn . Merkle , Wagner.

Nagold.
S tüchtige

Drechsler-Gehilfen
sowie

1 Schreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Holzdreherei.
Auchnimmt unter günstiger Bedingung

1 Lekrl'ing
in die Lehre der Obige.

Nagold.

Säger-Gesuch.
In einer kleineren Sägmühle in

Oberschwaben wird zur Unterstützung
des aus dem Schwarzwald stammenden
Obersägers ein jüngerer Gehilfe gesucht,
welcher sich in allen Zweigen der Sä¬
gerei gründlich vervollkommnen könnte.

Angenehme und dauernde Stellung.
Näheres zu erfragen bei der

Redaktiond. Bl.
Nagold.

1 Lehrjungen sucht
Schmiedmstr. Iahs . Gdrrle.

Gärtner-
Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener, gesunder Junge,

welcher Lust hat, die Gärtnerei gründ¬
lich zu erlernen, findet unter günstigen
Bedingungen Lehrstelle bei

I'r. 8vkn8tvr, kiaAolü.
Nagold.

Einen Knaben
aus guter Familie nimmt in die Lehre

G . Raufer,
Sattler und Tapezier.

Nagold.

Schreinerlehrlings-
Oeluch,

Einen kräftigen Jungen sucht
Fr . Buz , Möbelschreiner.

Eb Hausen.
Ein Knabe,

der Lust hat, das Schmiedhandwerk
zu erlernen, findet Stelle bei

I . G. KchiU, Schmiedmstr.
Nagold.

Ein ehrliches, tüchtiges

Mädchen,
welches selbständig kochen kann,

_wird in eine kleine Familie
nach Neuenbürg gesucht. Daselbst ist
noch ein zweites Mädchen. Nur solche,
welche schon in besseren Häusern ge¬
dient haben, wollen fich melden.

Eintritt 1. April d. I.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle

dieses Blattes.
Nagold.

Ein tüchtiges

Mädchen
findet sofort gute Stelle. Auskunft er¬
teilt Frau Bäcker Schno ».
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Nagold.

Zu Konfirmations -Kleidern
empfehle ich in rvlelrsi ' :

in den neuesten Dessins bei den billigst gestellten Preisen

Oarl Mapp.

Bezirks-Obstbau-Verein Nagold.
Am Mittwoch den 24. d. M. (Matthias-Feiertag)

nachmittags2 Hlyr
findel im Gasthaus zum „Waldhorn " in Eb Hausen die

Haupt - V 8 isi 8z»
für 1897 statt.

Tagesordnung:
1) Ablegung der Jahresrechnung.
2) Bericht über die verschiedenen Erfolge mit Raupenleim.
3) Ueber Baumpflege im Frühjahr.
Die verehr!. Mitglieder und sonstige Freunde des Obstbaues sind zu zahl¬

reichem Besuche freundlichst eingeladen. Vvr ^ N88vl»« 88.

Gbhanse « .

Hiemit beehren wir uns. Verwandte und Bekannte zu unserer
am Dienstag den 23. Februar ds. Zs.

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. „Krone " hier freund
Glichst einzuladen.

Gottlieb Rauser, 1 Friederike Brenner,
Schreiner, f Tochter des

Sohn des »erst. Gottlieb Rauser, H verst. David Brenner
Bauers hier, s hier.

Wir bitten dies statt jeder befand. Einladung entgegenzunehmen.

Getreide-Preßhefe
in triebkräftigster haltbarer Qualität

empfiehlt
Nagold. Hch. Gauß, Cond.

Nagold.
Nächsten Mittwoch

(Matth . Feiertag)  halte ich

nebst ausgezeichnetem

wozu freundlichst einladet
Klaiß zum„Engel".

Nagold.
Ein älteres , noch in gutem Zustand

befindliches
Ein- und Ziveispänner-

Chaitzle
setzt billig dem Verkauf aus

I . Brezing , Schmied,
beim „Hirsch".

Schietingen.
Nächsten Sonntag 81. d. M.

große
Hnnde-
Börse,

wozu Liebhaber Höst, eingeladen sind ins

Nagold.

»ritto
empfiehlt billigst

Zs/MMM Zrür/r/vL »/'
in der hintern Gaffe.

K.M

Mchelsuvve

Bekanntmachung.
Für die so dringend gebotene Organisation des landwirtschaftlichen

Realkredits sind zufolge Weisung derK. Zentralstelle für die Landwirtschaft
vom 2. v. Mts . für die Gemeinden des Bezirks Nagold seitens des landw.
Vereins nachstehend verzeichnet« Personen zu Vertrauensmännern des
Württemb . Kreditvereins in Stuttgart , welcher um in Abänderung
seiner Beleihungsvorschriften den ländlichen Grundbesitzern unkündbare
und amortisirbare Rentenanlehen oder Annuitäten im Mindest¬
betrag von SSO ./E zu möglichst billigem Zinsfuß gewährt , auf
die Dauer von zwei Jahren gewählt worden:

1) Herr Verwaltungsaktuar Rapp iu Nagold für die Gemeinden : Nagold,
Rohrdorf , Mindersbach , Pfrondorf , Emmingen und Jselshausen;

2) Herr Stadtschultheiß Krauß in Haiterbach für die Gemeinden : Haiter-
bach, Bösingen, Beihingen , Ober - und Unterschwandorf, Ober - und
Unterthalheim und Schietingen;

3) Herr Oekonom Rueff in Spielberg für die Gemeinden : Altensteig-
Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck, Gaugenwald , Garrweiler , Spielberg
und Egenhausen;

4) Herr Schultheiß Rapp iu Ueberberg für die Gemeinden : Ueberberg,
Beuren , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld und Enzthal;

5) Herr Schultheiß und Verwaltungsaktuar Dengler in Ebhausen für
die Gemeinden : Ebhausen, Ebershardt , Nothfelden, Walddorf , Warth
und Wenden;

6) Herr Gutsbesitzer Link in Triillenshof für die Gemeinden : Effringen
und Schönbronn;

7) Herr Geometer Gärtner in Wildberg für die Gemeinde Wildberg;
8) Herr Kaufm. Karl Hummel in Gültlingen für die Gemeinde Gültlingen , u.
9) Herr Kaufmann Theodor Rall in Sulz für die Gemeinde Sulz.
Die Herrn Ortsvorsteher wollen den Namen des für ihre Gemeinde

bestellten Vertrauensmanns in ortsüblicher Weise bekannt machen, die Land¬
wirte auf die in der Beilage zu Nr . 4 des Landw . Wochenblatts v. d. I.
entfallene Ausführungen über die Organisation des landw . Realkredits in
Württemberg noch besonders Hinweisen und in ihrem Teil durch Rat und That
energisch darauf hinwirken, daß die Landwirte von der ihnen gebotenen Hilfe
zur Verminderung der Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes und der drücken¬
den Zinsenlast Gebrauch machen.

Nagold,  den 18. Februar 1897.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

_O beramtmann Ritter.  _
Nagold.

Weine neuen Hapeten-Karten,
TapetenL Borden, Tapetenreste,
zimmerweise, in beliebiger Stückzahl, bedeutend herabgesetzt, bringe sowie das
Tapezieren in empfehlende Erinnerung.

Oai-LULLI»!«- Sattler und Tapezier.

Nagold.
Nächsten Montag  treffen frische

Schell -Fische
ein u. empfehle solche angelegentlichst.

Leli . klnu88, Conditor.
Nagold.
Ein pünktlicher Zinszähler

690 Mark
gegen gute Bürgschaft aufznnehmen;

wer? — sagt die Redaktion.

Hofenzeuge
in reicher Auswahl billigst bei
_ Carl Rapp, Nagold.

Nagold.
LttLlvtLv KLNÄ

«LtLLS
werden wieder gekauft von

Großmann, Kappenmacher.
Beste und billigste Bezugsquelle Kr garanurt

neue, doppelt gereinigte und gewafchene, echt nordischeLtzttktzävru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gcdeS be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg, . 80 Pfg ., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb-dannen 1 M. 60 Pfg und1 M. 80 Pfg.;
Polarfedern : halbweitz 2 M.. weih
2 M. 30 Pfg- und2 M. 50M -; Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.:
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
flillkrästig) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Verpackung
zumKostenprcife. —BeiBeträgen von mindestens75M>
5°<, Rab. — NichtgefallendeS Vereine, zuriickgenommen.keetzer «L60. iu llerlkorck in Westfalen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 21. Febr . : ' /,10 Uhr Predigt,
1/22  Uhr Christenlehre ( Töchter ) . Mitt¬
woch 24. Febr . : Feiert . Matthias ' 210
Uhr Predigt . Donnerstag 25. Febr . :
Geburtsf . des Königs ' , 10 U. Predigt.
Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Sonntag 21. Februar , morg. 7' /, Uhr.
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